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SOT-3

SOT-3

SOT-3

SOT-3

SOT-3
Sicherheit in 0,5 Sekunden

SOT-3
durch Panzerung aus Stahlplatten

SOT-3
durch Panzerverglasung
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SOT-3

SOT-3
Sicherheitsschalter P 3001

SOT-3
Breiten bis 4000 mmhochfahrende beschusshemmende

SOT-3
Stahlabschottung FB 4

SOT-3
Die Abdeckplatte kann derThekenausführung angepaßt werden.

SOT-3
Sitztheken-Sicherheitsschalter P 3001

SOT-3
Breiten bis 2500 mmhochfahrende beschusshemmende

SOT-3
Stahlabschottung FB 4

SOT-3
Übersprungschutz aus Plexiglas

SOT-3
Sicherheitsschalter P 3300

SOT-3
mit hochfahrender PanzerverglasungBreiten bis 2500 mm



Funktionsprinzip
Besonders in kleinen Zweigstellen bietet ein Sicherheitsschalter die optimale Lösung:
Das Gerät ersetzt die unschöne, festmontierte Panzerverglasung – die Kassentheke ist offen
und kundenfreundlich.
Während des normalen Bankbetriebes ist die Panzerung aus Stahlplatten unsichtbar in der
Theke versenkt. Bei einem Überfall wird die Panzerung in 0,5 Sekunden aus der Theke her-
ausgefahren und schützt die Mitarbeiter.

Vorteile des Sicherheitsschalters
• Keine Probleme mit Heizung und Klima.

Kunden- und Kassenraum sind nicht voneinander getrennt.

• Vertrauliche Gespräche sind möglich – es ist keine erhöhte Lautstärke wegen einer 
Panzerverglasung erforderlich.

• Bessere Informationsmöglichkeiten. Sie können auch eine Broschüre „über den Tisch“
erklären.

• Der Sicherheitsschalter erspart, gemäß UVV-Kassen, die Investition eines automati-
schen Kassentresors (BBA).

• Preiswerte Alternative zu BBA oder Panzerverglasung.

• Der Kundenraum kann durch den Sicherheitsschalter vom Kassenraum getrennt wer-
den; so ergibt sich ein abgeschlossener Vorraum zur Aufstellung von Geldautomaten
und Kontoauszugsdrucker für den 24-Stunden-Service.

Der Sicherheitsschalter P 3001 eröffnet die 3. Dimension
• Die hochfahrende Abschottung besteht aus Panzerglas – nicht aus Stahlplatten.

• Im Normalzustand ist die Panzerverglasung unsichtbar in der Theke versenkt. Bei 
Alarmauslösung verschließt das Glas im Bruchteil einer Sekunde die Öffnung oberhalb
der Theke. Die Mitarbeiter sind geschützt.

• Die Panzerverglasung lässt sich auch langsam aus der Theke herausfahren. Die ver-
setzten Scheiben ermöglichen die Sprechverbindung, und unter der Verglasung ist
eine Durchreiche eingebaut. So kann auch mit der Panzerverglasung (z.B. während
nicht stark frequentierter Zeiten oder wenn nur eine Person in der Zweigstelle ist) gear-
beitet werden.

Antrieb – Anschluss – Sicherheit
Die Versorgung mit Druckluft erfolgt durch einen Kompressor, der, falls er direkt im Kassenraum
aufgestellt werden muss, auch in superschallgedämpfter Ausführung geliefert werden kann.
Der Kompressor arbeitet nur wenige Minuten täglich.
Als Stromanschluss wird an der Schaltertheke und am Aufstellungsort des Kompressors jeweils
eine 230 Volt Schuko-Steckdose benötigt.
Bei Stromausfall versorgen Akkus die Elektronik – die Funktion bleibt gewährleistet.
Auch bei Ausfall des Kompressors sichert eine Druckluftreserve die Funktion für ein bis zwei
Betätigungen.
Rahmen, Stahlplatte und Verglasung des Sicherheitsschalters P 3001 entsprechen der Be-
schussklasse FB 4/BR 4.
Eine festmontierte Stahlplatte gewährleistet die Schusssicherheit im Thekenbereich.
Das Gerät entspricht den neuesten Vorschriften der UVV-Kassen und ist von der Verwaltungs-
Berufsgenossenschaft geprüft und zugelassen.
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